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Gemeinsam stark – Bildung für die Landwirtschaft 

Worüber der i.m.a e.V. beim Bauerntag und Landfrauentag kommuniziert 
 
(Berlin, 17. Juni 2024) Wann immer Landwirte und Landwirtinnen zusammenkommen, ist der 
i.m.a e.V. nicht weit. Er gehört als etablierte Institution der landwirtschaftlichen Bildungsarbeit 
für Schüler und Schülerinnen sowohl auf den Deutschen Bauerntag als auch auf den Deutschen 
Landfrauentag. Beide Veranstaltungen folgen in diesem Jahr am 26/27. Juni und 2. Juli nahezu 
aufeinander und sind damit für den gemeinnützigen Verein unverzichtbare Termine, an denen 
man weitere Praktiker des Berufsstandes als Bildungsbotschafter gewinnen möchte. 
 
Der Deutsche Bauernverband e.V. und der Deutsche LandFrauenverband e.V. sind beide Mitglieder 
beim i.m.a e.V. Eine Beteiligung an den Hauptversammlungen dieser bedeutenden deutschen 
landwirtschaftlichen Vereinigungen ist daher mehr als ein Pflichtprogramm. Denn bei den Treffen 
kommt das i.m.a-Team mit den Delegierten ins Gespräch und erfährt aus den Regionen und Kreisen, 
welche Bedürfnisse in der landwirtschaftlichen Bildungsarbeit bestehen. 
 
Sowohl auf dem Deutschen Bauerntag am 26. und 27. Juni in Cottbus als auch auf dem Deutschen 
Landfrauentag am 2. Juli in Kiel präsentiert der i.m.a e.V. seine neuen und erfolgreich etablierten 
Bildungsmaterialien. Vor allem aber will man über die verschiedenen Initiativen informieren, mit 
denen Wissen über die Arbeit in der Landwirtschaft und zur Ernährungsbildung kommuniziert wird.  
 
Bildungsbotschafter gesucht 
 
Niemand kann die Arbeit in der Landwirtschaft besser erklären als Landwirte und Landwirtinnen. 
Darum nutzt der i.m.a e.V. die persönlichen Kontakte zum Berufsstand immer wieder, um für eine 
Unterstützung seiner Bildungsinitiativen zu werben. So werden zum Beispiel Landwirte gesucht, die 
für die erst vor zwei Jahren gestartete Initiative „Landwirtschaft macht Schule“ den Kindern und 
Jugendlichen im Unterricht aus der landwirtschaftlichen Praxis berichten.  
 
Für den „Lernort Bauernhof“ sucht der i.m.a e.V. Betriebe, die bereit sind, neben ihrem Haupterwerb 
auch außerschulische Bildungsarbeit zu leisten, indem sie z.B. Kita-Gruppen und Schulklassen auf 
dem Hof empfangen und dort im landwirtschaftlichen Alltag die Arbeitsabläufe erklären. Und die 
Transparenz-Initiative „EinSichten in die Tierhaltung“ vereint Nutztierhalter, die ihre Ställe öffnen, 
damit sich Verbraucher einen eigenes Bild von der modernen Tierhaltung verschaffen können. 
 
Auf den Treffen vom Bauern- und vom LandFrauenverband findet der i.m.a e.V. in den Delegierten 
engagierte Repräsentanten der Landwirtschaft. Sie tragen die Informationen weiter in ihre Regionen 
und Kreise, und informieren darüber, wie der i.m.a e.V. das Engagement der einzelnen Landwirte 
begleitet und mit Unterstützung der Landwirtschaftlichen Rentenbank fördert.  
 

 
Über den i.m.a e.V.: 
Als gemeinnütziger Verein informieren wir über die Arbeits- und Lebensbedingungen der Menschen, die in der Landwirtschaft tätig sind, und über die Bedeutung 
der Landwirtschaft für die Gesellschaft. Weil immer mehr Menschen immer seltener Gelegenheit haben, sich selbst ein reales Bild von der Landwirtschaft zu 
machen, kommt es insbesondere darauf an, bereits Kindern und Jugendlichen durch die Bereitstellung von Lehrmaterialien und mit Hilfe von Pädagogen 
Einblicke in die heutige Welt der Landwirtschaft zu vermitteln. Die i.m.a-Arbeit wird von den deutschen Bäuerinnen und Bauern getragen und von der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank finanziell gefördert. 


